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Mildiãtige Deutsche und Deutsch- 

freuude, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleinstehcnd oder 

mit Kirivicm, gegen entsprechende 

Hilfcleistung bci sich aufzunehmcn ; 

Eígentümer von leerstehenden 

WohnungBD, dic diese auf kiirze Zeit 

Reservistenfamilien zur Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller An; 

Bekleidungstücken, Betien, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

Interslfilznngs - Koniítee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Ailemil) 

anzLigeben. 

Der Krieg in Europa. 

í)_io Telc.nTamiiio. die SMt g-estcni (>ingelaufeii simi, 
 Mei- iioch Xachricliteii von Niederlayo]) 

(k',r dc^^sTIcii Tnijipen. Nur Lürtich ist wolil. trütz,- 
deiii von Hfüssel iioch iiiuuer das GegeiiteiJ beliaup- 
vct wínl, iii dic llaiide (Ut tapíiTcii. Ileutschen Armee 
,i;'('fallen, die mit diesoiii Sieg-. etwas lieldeninütiges 
íjeknstet liat, was die Gesclüchte jedenfalls ais eijie 
kriei;tíi'iscli(í CHanztat lieKeicliiien wird. (Unter dem 
Piibiikum lieiTseht die Ansicht. daíJ; Lüttich eine .selu' 
leielit zu iicliuu nde Stadt sei und deshalb iwundert cs 
sieii (lan'il)eí', daü die Eimialime dieses Platzes' 'deu 
Dcatsciieii so grofiic Sclnvierigkeit'bereitet. Die An- 
sieht ist al)ci' eine img-o. deini Liittic!) gehõrt zu den 
ani besten und stíirksten borestigt<'n Stáclten derAVelt. 
Die Maa.sfestnng- Lütticli. ist nacli den von Brialmont 
in soinoni ISílõ erscliienenen Werk festgehalte- 
iien CírundSãtzen, dooli unter einis'en Abweiehung-en, 
orbaut; der Verteidig^ungsunizug, 7 km von der ^íitte 
der Stadt, -1 (i km von den Vorstãdtcn. (niiftt 48'kni. 
Dic Z\visülicm'aume der ZAvíilt Gürtelwerke, der sechs 
gi'ofiien (Forts) und seclis klcinen (Fortins), sin:3 ciem 
Gelande aiigepajR|t imd betragen 2 -(> kni. T)ie Forts 
initrrs<'heidrn sicli von deii Fortins durcli ilire/Grõfie 
uud starke Ausrüstung mit Panzerartillerie; chai^ak- 
foristisch ist dio Tnfanteriebrustwelir luit liebbarem 
Paiizertürmclien). 

N^acli den letztcn XaeJnlcliton belaufen sich diciVer- 
iustc nnserer l)raven Truppen nach Zehntausenden. 
[)io Zivil))eh()rden von Lüttieh liaben die Toten gebor- 

gen uud si(> verbraunt, 
í;theiu'e Anzahl dérse 
ersTe i;-r()í,':Pr>' Sehla^div 

da es unmoglieli Avar, di>''Uii- 
beu zu bestatteu. So liat .-:iie 
«ieicJi (be Ansicht bekraftigt, 

dal.*i die uiodernen WaíTeii uugeheure Opier roí-deni 
düi'líen. Deu Ilesiegten wird groüí' Hravoui' tiiid Tap- 
lk:rkeil nacligcsagt, sie solkui diij Festuiig lieldíMi- 
niiitig- verteifligt liab.eu imd es wird betont, dalò: unr 
(br auOerord. ntlTclie Zahig-keit der dcntlsclieu T.tup- 
peu' luul ihi'(í nnerícliütierb.clu' Auschiuer uud lap- 
ferkeit dieseu grolieii Sieg zustaudc geVira 'ht liabeu, 
F;ei deu inuuerhiu nai' sehr (h'irl'ligen Xacln^ití-hi/n, 
über (be wir vcrriig^ui nud (be nocíli obcndreiu 'êluriíh 
die siclitlicli tendcnzios autideutsclie tarbuug- der ^la- 
vas- uud 'rele.uraj^heua.gentm-eu. au.f die wir iui Au- 
genbbek alleiu angewieseu sind, <'S 1>edeuten(l er- 
schwereu, sirli eiue ricliti^e Ausiclit z'i l.ilden. kaiui 
man sich kauui eiu ri<tlitiges Pikl vou der \YÍrkHclieu 
Sai-hlage nuu''hcn. Es sclieiut j;Hloch (his rolgHuid:' aii-^ 
der ganzeu Tru])penbe\vegung ]i(>rvorzugi>lien. Die. 
dcutscho Flíjcresorganisation liat das Gros der Jrauzíisi- 
scluMi Armee, wid':lit!s sicli bei NTaucy g-eg-euidie elsaí,!- 
Jotluúngisciie Grenze konzontricrt hatte, umgelien 
wollen, um dureh íelgien iu 'Eibuarsclieu Paris xu 
erreichen, in der riclitigen ^'ol'aussetzung', dali Uei 
dem Trefip'mkt dei' [raiizõsis<-hen Xordbalui mit der 
belgischen Staatseisenbalin Erqueliues -Jeumont oder 
wciter nordlich geringer.' franzõsisvlie HeíTesmass^íMi 
angetrofren werden dürfteu. NTim hat der rüuftagigc 
Aiifeutlialt vor Eiitticli deu Franzoseu Zcit g^egcben, 
sieli im Südeu Belgiens zu konzentrieren. AVemi _sie 
diese Zeit beuutzt liaben, so diirften sebr ■ blutige 
Schlachten zu erwaneu seíu, (be vielhucht deu gralí- 
artig' erdachten Plan des deutsi.-hen Generalstabís, 
Paris zü überrascheu, zum Heliciterii ba'iug'eii kíniii- 
ten. Man spriclit auch davoii, da& über 200.OOÍ) Eug- 
lander unter General Freiich in Fraukreicii gelandet 
nind, die mit den Fraiizosen zusammen dperieren 
sollen. Aii dicsti Xachriclit konnen wur nicht rcclit 
ghuiben, da die Englander ihre Landarmet' wohl iiicbt 
so scluiell auf (bc Beine l)ring'en kíinneu luid wenn 
sie auch bebreits in Frankreich sind, soílürfte esaiocli 
eiuige Tage dauern, bis' sie'sich mifMen Franzosen 
vereinigeii kõnnfiu Diese Situaiiou iu Betraclit gc- 
zogcii gibt die Erklarung' für das líindringfen der 
Franzoseu iu den F^lsaC, und den Sieg bei Mülhausen, 
dei- dem Anscbeinc uacli crrungcn Ist, wenn 
nicht in dem groí^en .Ma(.?stabe, wie ihn fUe Te- 
legramme bringeii. Es werden einige (knitsch;' l)e- 
tachemeiits. viclleiclit ais Voi'tra)) von den Franzo- 
seu angegriffcn worden sein uud natürlicb der 'Ueber- 
macht Iiaben weiclicu müssen und dies wird liach 
dem Muster von 1870 ais grofier Sieg- den Parisern 
ais Sonntagsgericht vorgcsety.t. An eine Füunahme 
oder gar Úeb(_^,brg"ab;' der fcstung Ivolmar. von der 
die Telegi'amme sprechcn. glauben wir nicht, denn 
Kolmar ist eine starke Festung', die nicht Bo' ieiclit 
einzunelimcn ist, und an eiue Uebbcrg-abe istVnoch we- 
niger zu deukcn. Das Telegrannn sia-icht davon. dali 
die Garjiison von Küliiiar auf dem ÁVege "nach Stráfi- 
burg' abgezogen sei. Dieses Paktuni laBt uns-ilie g'anze 
jCacinicíit erfunden ersclieiiien, deini, wenn man «"mo 

An- l'cstung eiiinimmt, laBit man die Bcsatzlmg im 
fang eines Krieges nicht cinfach abziehen. 

Die übrigen Telegramme, die wir so wiedergebeii, 
wie sie eiiigetroffcn siud, müssen teilweisc, sehr un- 
ter Quarantaiuí g-estellt werden. Einige der seiisa- 
tionellen Soniitagstelegrainme haben sich •/.. P>. be- 
reits ais fettc Enteu ent]mppt, so die Sceschlaelit boi 
Oikiiey. Auch die Zahl der Handelsdanipfer, dic die 
Englander aufg-egriffen haben, hat sich bedeutend ver- 
mindert. So ist z. B. ein Privattelegramm eines sich 
an Bord des Dampfers .,Cap Orteg-al" befindlichei! 
hiesigen G^schãftsmannes heule hier eingeíroffen, das 
mitteih, dali der Dampfer ohne Stõrung in Tenei'iffa 
eingelaufen ist, walirend eiu Wcstern-Ttd(ígramm die- 

F' ei-wil 1 etoarí 

Der Qu arany. 

Brasilianischer Eoíiiaii von J. de Alencar 

üeber.setzt von Karl Leydhecker. 

, antwortete der In- 

llaui^t mit zi rlicher 

tSklaven." 

(õG. Fortset/ung.) 
,,Pery vei'steht; nicht, was du sag'st. Wenn die Tur- 

teltaube durch die. Lüftc flicgt und sich inüde fühlt, 
•so i'uhl sie auf den Flügein ihres 'Begleitors', der ^star- 
kerist ais sie, und cr ist es, der ihr iNest bewacht, 
walirend sie schlilft, der ihr .Vahrung' bring't, der sic 
bcschützt. Du Irist wie die Turteltaube, Senhorau'' 

<■ ecilia err(")t('t^ bei dem treuherzigen Vergleich ilircs 
/'reundes. 

„irnd du?" fragte sie vcj-wim, und bebend \or Bc- 
W(igUUg-. 

'/jPci-y? . . . ist deiii Sklavi 
«liaiier natürlicheii Tones. 

Das Aíadchen schüttelte das 
Bewegung". 

„Die Turtoltaulx3 hat k;'inen 
Die Augen Perys louclitcten, (Mii Ausruf glitt über 

seino Jjij)pen: 
„l>ein" ... 
'Gecilia führte mit wogendciii Bnsen, gvroteten Wan- 

fícu und feuchten filicíkcn di,' khíine Hand zu d('in 
Jjippen I'erys und Jiielt das Worr z,urü<;k. idas sie 
selbst in ihrer ;u'nschuldig; ii Kok.'tl:>'ri:' liervorg'c]'u- 
Ibn hatte. 

„Dn bist mein Hruder," sag'U; si;> mit bimmbsídiem 
liacheln. 

Pery biickte zum lli:iimel, wie um ihn zum Ver- 
í-rauteu seiner Glüokseügkeit zu maclien. 

Die ilelle (ier Morgendammei mig breitetí! sich wie 
ein feiner Schleier über den AVald. Der Morgrenstern 
funkídte iu seinem vollen (ilanze. 

'tccilie knietí; nied(;r; 

.,Salve regina!" . . . 
Der fndianer sali auf sie mit eiiitíui Ausdruck un-. 

aussiircchlichen Glüekes. 
s,Du bist Giiri.sf, Pery!" sagte sie mit bittendem 

Blic,k. 
Ihr Freimd verstand sie. kniete nieder und falk'tc 

glcich ihr die Hande zum Gebet. 
..Du wirst nuii alie meinc Woile wiederholen, uiiJ 

siehe, daB du sii> nicht ve]'gis.-.'st .' Nicbt-wahr?" 
,,Sie kominen von deineu Li])pen, Senhora 1" 
,,Senhora? >!"ein, ScJiwester!" 
Das irurmeln des Wasscrs vermischie sicli mit der 

lieblichen Stimme ^'lecilias, und wie ein Echo wie- 
dcrholte Pery die hfuligen und poetisehen \Vorte der 
ehristlichen Flymne: 

,.Salve regina !" 
13. 

Das .M i 11 a,g' sm a h 1. 

Da.s christliche Gebet, das erste, welches diese lum- 
dertjãhrigeu Baume vernommen hatten, Avar beendet. 
Die Fiihrt wm^de^fortgesetzt. • 

Ais die Sonne àm Zenit aiigxíkommen war, suchtí; 
Pery wie am. Tiig-o vorher éinen geeigneten Ort, um 
die Stunden der Ruhe da zu verbringen.'' 

, Das Kanu la.ndeto in einer klííinen Bucht des Flns- 
scs, Cecilia sprang sbfort ans Land, und Pery wahltc 
fnr sie einen Ruheplatz im Schattí>n eines 'íilten Biui- 
mes. 
, ,,AVai'te liiei-," sagte der Indianer. ,,Pery wurd bald 
zurückkelu'en.'" 

..Wo gehst du hin?" fragte das ]\Iadchen iunruhig. 
„Fl'üclit6 íür dioh suchen." 
,.rch habe keinen Hungcr." 
„Dann wirst du sie aufheben." 
„Gut denn! Lcli werde ditíh l)cgleiten." 
„Nein, Pery kaim ;d'a,s nicht zugeben." 
,,Und warum? .'Wünschest du micih nicht in deiner 

Xaho?" 
„Betrachte deine Kleidei*, betrachte deine FüGe, 

Senhora. Die Dornen und Disteln werden dich ver- 
lletzen." 

sen Dainprer gestern in die Hande der Fjiglaiider 
falien lieLÍ. Ebenso hat die Firma Alarfinelli, \'er- 
tret(n'iu des Kdniglich Holiandisehen Llo.vd. heute ein 
Telegramm von der Hauptdirektion bekommen. das 
die Mitteiiung \'oir der .Vnkunít des Dami)fers ..Tu- 
bantia" in Amst(n'dam briiigt. Gestern wuBte ein Tele- 
gi anmi aus London ■ zu beriehten, ciaB dieser Dami)- 
ier, der fünf Millionen Pfimd Srerling an Piord ha- 
l.íMi sollt(% von den Euglandern aufgegriffen und fort- 
gefiilirr sein solhe, wohiu, das weil.í' man nicht. In 
dieser AVeise werden noch mehr Telegrramine sich 
ais miwahr herausstellen. Leider werden sie hier g'(>- 
glauht und weiin diese Leichiglaubigkcii auch den 
Erfolg der deutseheii Waffen nicht beeinrrachtigi. so 
bi ing( sie dij:^ deutscíie Tüchtigkeit z.eitweise doeh in 
ein schief(\s Licht. Wenn wh" eiue Sehiaeht verlo- 
ren luiben. so ist das selir betrühíMid, aber Siege er- 
lechien lassen, (be krasse [.ügen sind muV keinen 
Eodeii haben. ist unwürdig und verwerílich. 

Kaiser Willielin liatMierbn verlasscn míd ist luudi 
dem Krieg"sschau])latze abgereist, um nach Holien- 
zollernart an die Spitze .seiner Truppen zu treten und 
boffímtlich zu siegeii. 

Oesterreieh-üngarn greifl nun auch in die Aktion 
gegíMi Frankreich ein,'denn in der vorgestrigen' 
Xaeht haben 48 Sonderzüge ungefahr 50.000 ]\Iann 
aus Tirol uud anderou Provinzen durch Deutschland 
hindureh zur fj-anzõsischen Grenze gebracht. Wahr- 
seli(!inlicli sollen diese Streitkraft(> die deutsciu! .Vr- 
nuHí im Elsal.íi verstiirken. l^ne Kriegserklarung dürf- 
tc v.ohl jedeii Augenbliek ci'lblgen. 

.Aus zuverlassiger (^uelle wurde gt;stern hier das 
Gerüeht vei'breitet. dn& die Dainpler der liamburg- 
.Vmerika-Einie unter iiordamerikauischer Flagge zwi- 
scíhen hier imd d(Mi Vereinigi:en Staaten fahren wer- 
den. Dainit ist für Brasilien viel gewonneu, denn die 
Kaffeeverschiffuugen konneu regelmalMg weiter ge- 
machi, werden und auch der lm[)orr aus Deutschland 
nach hier dürfte in beschranktem AíaOe moglieb sein, 
besonders w(Min der Krieg für D<nitsehlan(l, was zu 
hoffen ist, siegreich verlfiuft. 
, Nachstehend die einzeluen T<'legi'anim(í; 

Bei-lin, 10. (via Western). Kaiser AVilhelm hat 
heute Picrlin verlassen und glaubt man, daíJi er sich 
nach dem Kriegsschauplatz zu den Trui)pen bege- 
ben hat. die an dei* Grenze oi)erieren. 

Paris, .10. Es sind Gerüchte v(>rbreitet, dali (be 
in Kobnar gescblagencu deutselien Tru])))en sich nach 
Stral.íburg zurückzieben. 

Paris, í). Die Gesandteii Hrasiliens, Argeiitiuiens, 
Chiles und Mexikos haben sich. bei der franzòsiselien 
Regierung' dahiu verwendet, dali dic; Südamerikauer, 
die sich in Paris befinden, nach Spanien befordei-t wer- 
den, v\-o sie sicli nach ihrcn Liindern einsehiffen kõn- 
neii. Die Regierung hat diesein F.rsuchen entsiu-ochen 
und den Südamerikanern Extrazüge ziu" Verfügung 
gestellt. 

Paris, i>. Das brasilianisehe Informationsbureau 
wm-de vorübergeheiul geschlossen. Die Beamten di('- 
ses Bureaus wunlen dem brasilianischcn Konsulat zu- 
geteilt, das jetzt mit der Ausstellung von Heise])assen 
sehr viel zu tun hat. 

Paris, 9. Auf den Boulevarils wird erzahlt, daü 
ganz lílsaB-Lothringen sich in Auinihr l}efindet, daü 
die Bevõlkerung die deutschen Soldateu angTeift imd 
.,hoch FYankreich 1" schreit. Ebenso wird gemeldet, 
daf3| die deutschen Trupi>en a.iis Luxeniburg lieraus- 
geworíen siud uiid daB| zwei japanische Geschwa- 
der sich bereits untenvegs befinden, um in ider Noixl- 
.see den Englãndom und Fi'anzosen zu helfen. (Der 
Zweck der japanischen Uebung ist wohl der, das 
-Mlerweltskarnikel .,Pantlier" abzufassen!) 

^ Paris, 9. Es geht das Gerüeht, díüJzwei der Forte 
von Lüttieh sich den Deutschen crgaben, die in die 
Stadt eiuzogen. Die andem Forts leisten indessen 
noch 

eiuzogen. 
heítigen AViderstand. Verlustc Deut- 

In d(vr Tat trug '(-'ecilia. eiiien leiehten llock von 
feinem Batist, imd ihre kleinen FüBcheu, welche iiuf 
dem Easen ausgcstivckt waren, lH.'deckten leiehte, 
seidencj Schuhe. 

,,Dann willst du inich aiso allein lissen?'" fragte 
t eeilia b(>lrübt. 

Der Indianer war oineu .Vug-cublick unschiüssig, 
aber bald hellte sich sein Gesiclit wieder auf. Er 
])flückte rasch eine íris, die sic-h l(.'icht im Hauch 
des 'A\'indes uud l>ot dem Alildehen die P,lume dar. 

„Hõre!" sagte er. „Die .Vlten unsercs Stammes 
lieCen sich von ihr(ui Vatern sagen, daB die Secle 
des Alensclien, wenn sie íU'n Kcirper verliiBit, sich iu 
einer Blume verbirgt und darinnen bleibt, bis jder Vo- 
gel des Hinnnels*) konuiit, um sie zu lAichen undHveit 
fortzutragen. Deshalb sieht du deu Guaiu.imby von 
Blume zu Blume eilen, bald die eine, \i;üd die iaudere 
küssen und danii di<' Flügf^l erhebeu und tlavon- 
eileu." 

'("ecilia., an die poetisclio S-prache des .Endianers g"e- 
■v\'õhnt, warteto auf den ScbluBi seiner Rede, welche 
ihr , den Sinn derselben erklaren würde. 

Der Indianer fuhr fort: 
„Pery niinnit seine Se.el<í nicht mit seinem 1-Côr])er 

fort; er lál't sie in dies',.'r Blume %urück', dann wiret 
du nicht allein bleiben." 

íbcilia lãchelte, nalnn dic. Blume und I.iefesligte s"ie 
an. ihreni Busen. 

„Sie soll mir Gesellseliatt leistim. Geh, mein ;Bru- 
der, und kehre bald wiedei'." ' 

„Pery wird sich nicht weit e.ntfernen. AVelui «lu 
rufst, so wii'd er dich horeu." 

,,lJnd du wirst mir ant\v-ort(»n? . , . damit icli dich 
nahe fühle . . . Nicht wahr?" 

Bevor dei" Indianer ging', umgab er den Platz, an 
dem sich 'Gccilia befand, in einiger iíntfernung' mit 
einer Heihe von Feuerbranden aus Lorbeer, Zimt.''Fra- 
taby und anderen aromatischen H()lzern. 

*) Pery spricht hier von eiu(!r Ti'a.dition der brasi- 
lianischen Indiajier, wonacii dei' Ivolibri (im Guara- 
ny Gua,uumby genaunt) die Seelen der \''erstortM.Mien 
nach der anderen Welt bringt. 

XVIIL Íahrjí, N, 191 

.-•'■!ien bei den ICainpfen um Lürti.di werden allein 

."líf .VíOO Tote geschatzt. Die lielgier machten auücr- 
íi;. ;n l.;Orj GefaugeiK". unter denen sich ein :].reunischei' 
G(;iieral bi'fiudet. ? ? 

Pari»<. 9. Die iianzüsisi h-:talieni.-ch( Liga beganii 
ii;:: (!'. !• (,)rganisation einer Truiipenabteihing (Jari- 
i;al(i,iit,i'. i,'Jie an (hui Op.erafionen der Franzosen ge- 
gen (li(í Dl urs..-hen nMbiehinen solLen. Oberst Latira, 
der (1 -I Prasid. nl der Liga ist. <'rbot sidi. da^.crste B.'i- 
taillon auszurüsten. 

.Paris, 9. ,,Eelio de Paris'" veríUTentIicht einen 
Aitikel ans dei' 1-eder des ílerrn Merbette, in wel- 
chent dieser ftalien zu dem , AVider.^^tand beglück- 
wünscht. den seine Diplomatie deu F'ordei'ungeu 
Deutsclilands gegenülR'!' |.'ÍHtele, welches von Itaiien 
veidangte, seine ivTeutralitiit aufzugeben und sicli an 
die Seito D.'uts(dilauds gegen Frankreicli, England 
nud Hnfland zu wenden. 

Pari-', 9. In dem iin .,Figaro" veriifftmtlii-htcn 
Artikel vott Gabriel Ifanotaux heil.)' es nai-h 'eiuigen 
Auslálleu gegen di 'ents -hen Diplomaten. dafi. wenn 
dio deutschen Gen rale so viel A\ert sind. \vie die 
deutschen Dijjloma; :i, cs nitdit A\ nn(!ei' ninnnt. wenn 
Belgien íidlein aus: dit. um sie zu verniehten. Die, 
..Narrcii und D u n k e I li a f t e n", die die Staats- 
abteilungen in der illielnistralj,' leiteii,' wareii von 
einer so grotien Ung'<;schick]ichk<Mt, wie sie ais ein- 
zig in der AVeltgesehichtc dast(>ht. Diese Hehaup- 
tung erliihrt den sclilagcndsten Beweis dureh die Tat- 
sache, daíji Sir Edward Gi-ey mit einer Leii.-hrigkeit, 
die nur ais wunderbar bczeielinet werden kaiiiK alie 
Aufkiannigen erhielt, die er von den Idioten in 
der WilhelmstraCe: wissen wollte. .Man mui.)- mit dem 
Phlegma eines Engliindei-s ausge.^taítet sein, um 
kaltes Blut zu bewahrcti und d:'m Heichskanzleramt 
iu Berlin nicht sc.ne vollkomnicnsie Miljachtung aiis- 
zudrücken. (.\nni. d. Red. AVir gebeMpieses Tele- 
gramm in wortgctreuer ('.'ber.^efzung ^xroder. um zu 
zeigen, daü die Franzosen s,'it 1870 nielits gehu-nt: 
un'(Í nichts vergessen haben. Sie siu:l heute noi.di ge- 
nau .solche ]\I . . . helden, wie sie beim Ansbruch deí> 
damaligen fCrieges waren. AVenu, was hoffenilieh bald 
geschcheu Avird, die Deutschen ais Sieger in Paris 
einziehen, wii'd Hei'r Gabriel Hanotaux sicher nir- 
gcnds zu finden sein. Dieses .Mal werden die Díntt- 
sclu-u galbsi-heii Ucbermut a'.er hoffentlieh streuger 
bestrafen, ais danials). 

Paris, 9. Die Pariser Pres.-e Aveist darauf liin. dali 
die scharfen Ka.valleriekam]de an der Alaas den Be- 
weis der üel)erlegenheif der franzòsiselien Ka.va1!eri(> 
erbrachten. luiie deutsciu; Patrouille, aus éuiem Leut- 
nant un.d 27 Flatien bestehend. traf miti'iner ander -n 
franzdsischen zusammen, die aus eineni Offizier und 
fiiGhasseurs à eheval bestaiid. Ais die beiden Patrouil- 
Inc einander ansiehtig wxirden. zogerten die Deut- 
schen mit dem Angriff. Der franziisisehe Offi- 
zier stürzte sich auf .deu Deutschen und totete ihn. Die 
.Ulaneii nahnien darauf RcíBaus und liefien deu Leich- 
nam ihres Leutnanrs iu Stich. Diese Tatsache bildet 
unter vieler anderen (un Sym])tom für die überlege- 
110 ]\Ioral der franzõ.sischen Tru])pen (.\nm. d. Red. 
Ein vorzügliches Ammenmiirchen iur Pariser Bou- 
Icvardblatter). 

Paris, 9. Die franzòsiselien Trui)peu drangen von 
Dahomey a,us in Togoland (Deutsch-Südwestafrika) 
ein. 

Paris, 9. Bei der Eimialime von Mülhausen hatten 
die fi-anzõsischen Truppen Gelegenheit zu bemerken, 
daí?;i es den Deutschen an Entliusia.smns felile. Der 
glciche Umstand trat auch beim Angriff auf Lüttieh 
zutage. (Anui. d. Red. A\'enn jenials ein(> Tat'sache 
verkehrt und eiue Lüge iu die "\A'<'lt ges,.'tzt wurde:_, 
soii st es^ hier der Fàíl. Wir .Avissen sehr .'wohl, dali 
es den Franzosen nicht an Augriffsvermogen tmd 
an ,Mut beim Eeginn einer Sehlacht und iiocli 

Dadureh wurJe der Ruheplatz vòllig abgesperrt und 
und unzugünglieh. Auf der einen Seite Itefaud .sich 
der Fluí', auf der andem schreckte die Flanune alie 
schildiichen Tierií und insbesondere alie Re])tilicn zu- 
rück. Der starke GeTucli, welchen der .Rauch ver- 
breitcte, hieft segar dic insekten ab. Xieht 'einmel 
eine Wespe oder Alüc.ke sollte die z;u*t<>- Ifaut seiiier 
Senhora verletzen. 

(.■ecilia durfle also übei' ihre Sicherheit vüllig be- 
ruhigt sein. Sie liatte von weitein zug^-esehen. mit 
welcher Sorgfalt ilir Freund auf ihre Sicherheir be- 
dai ht war; jetzt begleitcte sie ihn mit ihreii Blicken, 
bis er im Walde vcrschwand. 

Sie empfand die Einsajiikeit, welche sie uingab und 
erliob unwillkürlich die Ilaiid, um Perys Blume her- 
vorzuzieheii. 

Trotz ihres fronimen fliristenluins v,"i'moclite sie 
diesen unscliuldigen Aberglauben niclit aus ihrem IIer- 
zen zu verbaimen. Indem sie die íris'betraclitete, war 
ihr, adsi' ob sie mm sclioii nicht .mehr allein fiei und 
die Seole Perys sie unigebc. 

AA as dachte sie jetzt, wührend ilire Augeii mit lialb- 
gcschlossencn Lidem auf die Íris iu ihren Hiurlen ge- 
heftet waren? 
i Sie dachte daríui, daGi ilu' auf der ganz.en Welt; 
nur ein Bruder de,s Blutes gebliebeii sei, dcsséií 
Scliicksal sie nicht kannte, muí ein Bmder der Sede, 
auf den sie nun alio ihre verloi-enen 'Neig-migen ver- 
einig't hatte. 

Ein Gefühl tiefer Trauer bewíilkie ihr Antlitz, ais 
sie so ihres Vaters, ihrer,Mutter, Isalu.ds nud Alva- 
res gedaclite, aller, dic sie geliebt, und die ihre ganz© 
Welt gebildet liatt-iui. Es w;u' ihr einziger Trost', daí.H 
die beiden Herzen, welche ihr übriggeblieben waren. 
sie niemals víudasscn würden. 

Diese Feberzeugning machtc sie glüe-klich, mehr 
Avollte sie niclii von dieser AAVlt. Sie bat Gott jiur 
um das Glück, mit diesen beiden FreUnd<^n vereiiit 
lebeii und dic Zukunft nnt deu Eriiiuerungen ide,r Ver- 
gangenlieit belebeii zu kõnnen. ' 

(F'ortsetzung folgt.) 
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Deutsche hilfsbedürftige 

Familien der zur Verteidigung 

desVaterlandes eingetretenen 

Mannschaften kônnen sich 

wegen Unterstützung an das 

Komifee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemã) 

wochentâglich von 4-5 Uhr nach- 

mittags wenden, aussordem em- 

pfângt das 

Deutsche Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco, 10 

wochentâglich von \''2l0-11 Uhr in 

^ gleicher Angelegenheit. lj 

&0s3saa3sa3sssas5saál 

viclincln tMiios .Iclilt. I)irs>'.> btrohteuer ci- 
lisclit. alAT schr l>ald. Hoi- I);Mrsclu; verhalt Sicli aiis- 
sorlich filiifíci'. aber (ii'.sto eucrgischcr und ausdaiuMTi- 
dcr kainpfl er. gan7. ntiusohlaml gt"htí,> 
der Kntrüsi inií' über dio Pcrlidie tlci 
^''ran/.oscn, die vou iicunni versucluMi, deu deuts.'heu 
Aar iiiiTcrzukricíííMi. "Mit Bcgoisíerung' ])al;eu 
Dcutsdiei) dif A\'all'.;n orgriffou und zielieii iii 
Kainid', imi das Vatrrlaiid zu verteidig-ca. liis 
deu O/cau hiiuibor flainmt die I').:!geisrei'iing 

lürs \'ate.riaiid. rnsen" ' H.'servisleu. die 
der Fj'emdi' U'bteii, la-eiiueii vor liegier- 

■/Mv V('i4i''idiguug dor b<'leidigtini Ehre 
^'el■lügung 7Ái stí'll>'U. Sie versuidien 

Mil Schrei 
'lUissen und 

S<' 
dic 
deu 

ilbiT 
und der 

Oplci^inui 
jaluclang ni 
(1(1. ilu' heliiui 
J)eut,s<-ldand zui 

Loiidoii, 8. Es wird g-enieldet, dali «!).000 
.scluí Soldateu iu ()esterrcich-rugaru_ i'iudrangeu. 

L o 11 d o n, y. Es werdeu fortge-setzt (.n'rüi.'lit^ ver- 
!n-citet, dal' die (lcut,scli.'u Truppeii Warseliau Ivesetzt 
liaben. 

Loudoii. í). Die Marktlage iiat sicli einigeriiiafien 
gel/ess(-ii:. Naeli deu Tagen der Aulregung trat Stille 
ein. Die .SciilieljiUiig' der deuis('lii'u l>anlvíiliaJcu "Ti^e- 
ra<le. iu eineiu Augenblielv, ais sie groiie Qi)ei'atio- 
ueu vonialiuieii, hai deu engliseheii (Tcldinarl-U 
kei- beeinilulit, ais niíui liefürclitel hatte. Die llorse, 
isi gesclilossen und sie wircL auííli nielit .so bald wie- 
der geoffnei werdeu kouneii. Die Bevolkerung" und der 
Mandei sind ab(>r IVoli, dalò kcine Panik ausgebroehen 
ist. 

Ijondon, U. Die. serbisclieu Triippeu rückten nacli 
Bosnien vor und besetzten gestern die Stadt A'ize- 
grad, die ain rechtíui üfer der Drinaíiegt. DieiKáinpfe 
"waren auBcrst blutig und wurden di;''Oesterreielier 
zuin Eückzug- gezwungen. ? V 

L o u do u, 9. Dic. Direktoren der Ifemken, die nüt 
Südanierika Gesehafte niachen, hitiltên eine VersamiTi- 
lung ab, uiu dic Einfulir vou Fleisch. Getroide, Kaffee 

zu crleichtorn, da díese Artikel in London^ be- 
zn fohlon anfiuigeii. Di<í Hankeu beseliáftigen 

<iiii'l! iiiit der g-escliafíliclicn und finanzúclkMi La.ge 
Buenos Aire.s und ^'alparaiso. Morgeu .soll-ui 

usw. 
reits 
Sirll 
von ií o. 

'sclilüs.^,' naeh dieser Ricbtuug liiii ber^^its uãhere, li. 
gefaBt werden. 

Loudon, 9. Das ofl'iziulie \'crs'flK>ruugsaiul uiai hí 
bekannt. daü es Secjvei-sieherungeu gegen Kriegsgc- 
fahr ITir englische Schiffe zur Tax;' von 4 Prozent 
anninnnt. 

Ti o lidou, 9. Ein aus Berlin via Ajusterdain koni- 
nicndes Tciegrainin bericlitet. daíJ die Deutschen offi- 
zieil die Einnahnu' von Lütiicli anzcigen. Die deut- 
schen Truppeu haben ;3000 Gefaiigene geuiacht. Die 
Nachriclit ist aber noch nieht bestiitigt. (Anui. d. Eed. 
Natüjdicli, weder dic .AVostern nocli die TIavas Aver- 
den diesen Erfolg der deutseheii Waffen bestati^en, 
der iudessen sclion inelirinals, wenu aucli in eníg 
bestinuntei' Fonn Tuitgctcilt wurde). 

ou d 011. 10. „Dajl,v Expreft" erlueli em lele- 
Brüssel. welelies niitteilt, daB die deut- 

Lüitieli (Miiniarseliicrteu uud die 

,L 

lueii 

í1Í*:IH auf all< iiiü, 
so sfliiiell i 
'iiid da vi'il 
(leu Deut-^ • 
niü,ueri sie, 
uiogeii ilirc 
tig Si( 
EiUliusiasi 
;ÍI~.SpiT' iK^iíip^l'' 
rielitíMi vorláulig 

Weise ein S diiff zu .bekoniuuni, uni 
; iu()u-liv li helfeiid eiugreifen zu kíniueii 
uiaii iu Welscliland_ beliaupteu,, tdaii: es 

'.uiliusiasníus telile? Mit uiehten, 
.)alu-<" 1870 iiolmen und keifen, 

der Weli. vorliiu- 

(Ml nu 
wii'. int 
T'> li--raplieiia.geuturen 

iil Sieg ilirer Waíf. u luitteilcii. deu 
^flud deu Opíerinut durleii sie uns uiclit 

Irenideii Xationeii, die dies • Nacli- 
glauben, worden liald eines aiide- 

,■( n l-.elehrt \v(M'den. Voll B;>geisteruugv uud Opf-^nuul 
stiirzoii sich-deutsdie ^liinuer in deu Ivanijtf und die.^e, 
wird ilinen. geparl mit ilirr.r Tapferkeit. Ausdauer 
nud selteiii u Diszipliii. audi den Sdeg' verleilieu. 

Paris, 9. Der Miiiistcr des Aoufi;'rn. Gastou Dovi- 
(kr argwoliut. dali ein Teil der uiobilisierteii 
liiS''li-ungarischíMV Armee sich auf die fran- 
(ironxe m bewo.iít, cirückte dein 'Botschai- 
Douaunionarcliie iu Paris den AVunsch jáus;. 

Absiditcn seiiier llegierung kenucn zu lerueiu 
;n i s 10 Frauzíisiselie Flieger liabeu iu der Na- 

voii l'"reiburg iu BadíMi eine groLíe Aruiee gusicli- 
(lic sie lür eiiu- osierreieiiiselie liiclteu. 

9 Die (Icitsidicn 'IrujipiMi. die an der russi- 
niae.Jiteu eineu heftigon Au- 

grauuii aus 
seiieii Trui)pen in 
Stadr l>esetzteu. , „ 

llvondon. 10. Mier zirkulieH das G(M'üeht, dali die. 
Frauzosen die díMitsclie Eestuug Kolniar eiugenoni- 

haben uud dali in wenigeir Tageu die Belagti- 
SrralJburgs beginuen wird. (???) 

Loudon, 10. Nacli einer Brüsseler .^[e^dung sind 
(lie Iranzosiselieu ililfstVuiipeu bereits bei Liutieli er- 
scliieuen und lialHMi sich nür. deu l>elg'iern \eieiuigi. 
(dii^ deutsclien BelagerungstrupiKUi sind deiiuiaeh so 
rreiuidlicli geweseu, deu Franzoseu 
Dui ehgang zu gewalireu 1 

uiit Kulihand deu 
D. Ued.). Naeh eincMU an- 

dereii Telegraniui l>efinden sieli die Deutscheii vor 
Nauiur, weleher Platz, von iluien bereits ang-egTÍífeu 
wird. (Da dieser Platz zwischeii Lütíieli und der 
IVauzosisclieii Grenze befindet. so wisseu wir nieht, 
wie wir die obige Melduug iiiit der aiidereii zusani- 
iiieiii einuMi sollen, naeh dei 
lieli türiwahrend Schlappen 
Deurschen vielleicht iu der 

uicrgue, 
(istcrrci 
Z(")siselie 

"t(M' der 
di(> 

1' 
b,e 
icl. 

li. o 111. 
schen Gr(Mize o|)erier<'ri, 

Trauer lür Crasilieii an. In UelHMVMiistinininng hier- 
niii werden deiii Verstorl.enen dic Elireii eines'Staats- 
clieís erznig^ uud die l)rasiliaiiisehe Flagge wird lauf 
allcn ()ffentlii'heii Gebii uUui, den Krlegsscliilien. Fe- 
stungen, Kaseiaieu usw. auf Halbníast gchiíit wer- 
den. Die brasilianisclio llegicruiig wird sich bci deu 
Leicheuleierlichkciten durcli eine Sonderkoinnii«RÍoii 
vortreteu und eincMi Kranz ain Grabe iiiederlegeu 
lasse 11. 

grilT aul dic Husseu uud zwauge^u sie -zuni Rückzug. 
Dic Husseu stei'.k1.'u niehrcie Dõrier in Braiid.luni deu 
A^oruiarscb der DeutS''hcn a.itzuhalteu. ^ 

H o 111 8. Man versidieri, d.ifj' dor Ansehiuü 
lien3 an die ^Nfachte des Dreiv.-rbands naht 
stchciid ist. ? ? ? 

Roni, 8. Zwci (jsterreicliische-llegimeiiter 
westliüli A-on Belgivad von deu Serben 

liat 
zu 

Tta- 
bevor- 

( 
wurdeii 

vernichtet. 

Ho tu, 9. Die .'^Irilium" teilt ein Telegranun aus 
Pasel uiit. nacli wclclirin fortwahrond (•isterreiclusch- 
nu"-ariseiic Streitkriifie. iu Süddeutschland eiutreftcn. 

iloiii, 9. Ein Telegranun aus Gemia aii das ,,Gio- 
(ritalia."iu ]?oui teilt mit. daíJiclas Casiuo iu j\Io- 

'hlossen wurde. D m' Direktor desselben, dei 
Deutschland S]) 1 o na g e d i. (> u s t e leis t e t c, 

(Mitfloh. j\Iau weil.'. nieht wohin cr sifli'igewendet 
uud vermutet, daC, (\s ilim gelaug. die Greuze 
übi rsclireiten. .Sein Solm w .irde geíaugen genonuuen. 
Der .stellvern etende Direktor wurde in Xizza erschos- 
sen. da bewics.vn wurde. dal!, <'•' in )>Teaulicar eine ruii- 
kcuspi'Uclistation eiugcriiditet hatie, von wcIcIkm cr 
Xa -hri.-hleu über die íraiizosisclr.Mi Befcstigung-eu 
dirckt na'.'h Berliu gelaugen lieO. 

Ho 111. 9. Die rüuiis'heu í lâtrcr \ erlllentlichen Tc- 
Icgramme aus ^['■'ssiua, welehe liesageu, dafi. naididí^ui 
dic (.leuts<;h(Mi Kreiizer ,.,Cíoebeir' uud ,,r>reslau j 
11011 Ilarcii verlasseii hatten 
iiii llafen erscliien uud dic Mitteihuig 
dir. bcidíMi (hMitschen KixMizer in Grund gebolirt wur- 
den. (?) Spater (M's<diienen in Nfessina iioeh weitcrc 
rünl ( nglis. he Kreuzei". Das ..Gioriiale d' rtalia" zwei- 
Iclr an dieser Nachri''lit<, dic die Englándcr über- 

und sagt, id aB és wohl nui^licli sei. daíj K.Ue 

die Deulscben voi' Lüt- 
(M'littcu lialHMi. Soll(Mi dic 

Hichtung naeh l'rauk- 
reieii zurückgesehlagen worden seiu? D. Hed.) 

L.011 dou. 10. Hier zirkulieri das G(M'ü('ht, dali nu 
UM den osterreichiselien Truppeu, dic in Serbicu <Mn- 
gedrungeu sind (bis jerzt wurde imniei' behaupiet, 
daü die Oesr(M'reieher s(M'bischeu Boden uoch uichi 
betreten haiteii! 1). Red.), die asiatische ('liol(M'a aus- 
gebroehen sei. Aus derselbiMi (^)uell(^ kouunt aueh dic 
Naclu-icht. daíòi es in Berlin zu l^traBcnkanipfcu zwi- 
scheii deiu amimiliraristiseli gesiniitcn Volk 
Polizei gekonuueu sei. (Solhe das uicht iu 
burg passiert seiu? D. Red.) 

Loudon. 10. Aus Brüssel wird geiueldet, dal.5 cmu 
grolics deiitsehes Fleer sieli an iFm- lielgiseh-lrauzosi- 
•schen Grenze konzeutri(M't lial uud liereit ist, in 
Fraukreich einzufallen. 

L o lido 11, 10. Londoner P.liuLer meldeii, dab^ das 
Gros der deuts(.'heu Aruice in der Xàhc \on Basíd 
konzeiuiert ist, uud zwai' an deuijeiiigeii Punkt, 
das seliweizer (iebieí mit deiii Flsali und 
zusauuneustoüi. 

Loudon, 10. (via Westeru). Xaeli Iiíím' (Miigctroi- 
uen Nachrichten sind 48 Zü^e mit 

uiigarisclien Truppen aus Tirol und F ingcgeud duicli 
Dcuiseliland nacli der deuíscliTrauzosisehen Grenze 
bcfoi-dert worden. 

r>rüssc-l, 9. Dor hclgischn vou lj\ix(íuiuiir^5 
der von deutsehcn Tiuippeii besetzt war, ist bereits 
wieder vou diesen geniunit. Die frauzõsisehen Trup- 

nalc 
naco gcs' 
tur 

ciu (íngiisííher Kreu/íer 
brachtc, dal.^ 

an 
liracliten 
beiden deutscheu Ivreuzer deu Ihigkindcrn entwisch- 
ten und die õstcrreichische Flottc iin Adriatischen 
.Meor (M-reieht liabcii. In ma^ebLMiden Kreisen glaubt 

dalJ die dc.üsclicii Kriegsscliiffe sieli naeh deni mau, (iai.ii tne uc.uscni ii i\.i icgs^».! 
..'Xcgiiischen Mo^m' b;'ge'.(Mi lialieu. 

Roui, 9. Dic ríimisciie .."Iribuua" sagt, daB die gtí- 
jreiiwilrtige Bagi? d;,r italienis<'li''n líandclsfiOLte aus- 
.serordentlic-li 
lie die eiiizige 
Die Reedej-, di( 

Vort;,Mlc iMctet, da die italieiiische Fah- 
neutrale untíM' deu Grofiniáchten ist. 

H<'luli'smauns'.-lialt(Mi und die lícgic 
ruiin' sollten daluM" die güusuge Gelcg'euheit benutzen, 
um den gaiizen PassagicM'- und arciitraiisportverkehr 

" ■' .sifjli zu reilien. 
..Gioniale d' Italia'" 

dali Kouig Nikolaus von ;]VIont<í' 

von. Europa na<'li Südamerika aii 
R oíii, 9. .Aus Antivari wird dem 

in Honi b(M'icliteí. ^ 
negro eiueu iieucii Aiigriff gcg'en Skutari vorbereitet 
Ihii seineu Piau auszutüliren, wird er deii'Abzug^ der 
iutci'uationahMi 'lrui)]>eii aus dei' iMístuug beniitzen 
Die MohamnuMlauer widersetzen sich d(>iu^ Protekto- 
rat t)osterreicb-Ungarus\ Die Katholikeu iu Skutari 
veraustahctcii iiiout(Micgroi^indlielic Demonstra- 
tion. 

I? o 111, 10. .Míiuch(Mier Melduiigeu zulolgc ist eu 
gi"o(,'es (isuMicicliiscli-uugarisehes ní^cr iii Dcutseh 
land ciuiuatselii(M'i und ix^liudet. sich aul dciii A\e^e 
iiacl; dei' lrauzos'seli(Mi (íreuze. 

Lendo 11, 9. D( r Kreuzer ,,.Viigsburg" wurde von 
cincui russisi Ih II Torpedobcot in díui Gruiid gebolirt 

Ijoudou. 9. Dic Zeituiigíui lierii-iiUMi. daC gegen 
über ííelgoland c iu Seckauipf zwis^^lien deutscheu und 
( iiglisrOien Ccsehwadcrii statlfaud. Man versichert 
dali dic deulscluMi 'lorpedabooti' 
» rs^-liitle iu deu Grund bohrt.Mi 

vl(M- (Mídiselic Pau 

und díM' 
Pcters-- 

wo 
Fraukreich 

(isUM'reicliiseh- 

poii verfolgen die Deutschen 
luitgeteilt. daJi eng- 

.Tuban- 
aMadrid, 9. Aus Viga Avird 

lische Kreuzer den hollandisclieu Dampfer „ 
tia", der ani 22. Juli den Hafeu líio de Janeiro 
veríieí?j, und fiinf Millionen Pfund Sterliiig aii Boi-d 
hatte-, die fiir Deutschland bestinunt waren, kaper- 
ten. Die gleicheu Kreuzer boinbardierten auf der flohe 
von Leixoes den deutschen Dampfer „íap Ortegal'", 
der von Südamerika uaeh Hamburg unterwegs war. 
Beide Dampfer hatten vicie Pcissagiere von Südame- 
rika, aueh von S. Paulo aai Bord.^Nach wclchem .Ha- 
fen sie von den englischen Kriegss'chiffeii gcbraclit 
wurden, ist noch uicht bekaunt. 

Kopenhagen, 10. Deutsclilaud iialuii ciu sich 
aui eiuer AA'erft iu Kiel im Bau befiiidlichcs Ijiitei -" 
seebool, welcluís lür Xorwegcn bestinuiií war, iu sei- 
iieu Besitz. 

Petersburg, 9. Die (isterrcichiseli-ungariseluMi 
Tnippen sind iu dei' Xâhe der rumániselien (Ti'(Trize 
in Kuíiland- eingedrungen und steck(Mi dic Díirfer jn 
Bii'and. 

e t e r s b u r g, 9. Flin Ukas des Zarcu setzt fiir 
Í?us.sisc,h-Polen Moratorium von 2 Monaten iV.st. 

Petersb iir g, 9. Oesterreielier und Hussen begaii- 
nen ein lebhaltes Gewehrfeacr in Tarnonida. 

/Kew York, 9. Prasident A\'ilson verbot deu Fun- 
kensprucliamtern, Nachrichten über die líricgfüliren- 
den :\íaclite zu empfaiigen oder weiter zu v(M-brciten. 

Xevi- York. Vou-íloiiohdu eingetroffene .jai)aner 
versielieru, daB (Ue Verc.inigten Staaten d(M- jai)ani- 
seheu Regierung deu Rar crteilt(Mi.-sich uicht in deu 
europaiscíien Krieg 'áu inischeu. 

lUienos Aires, 9. Die Irauzosisclic liegitM-uug 
hai die argeutinisehe benaehrichtigl, dali sie die von 
Argentinien bei franzõsischeu "Werfteu -iu Bau ge- 
gebenen Tori)edoboote mit BCselilag belcgi liabe und 
ihrer ]\íariue eiuverleibeu w(M'd(;. 

iSiautiago, 9. Es war heute hier das'Gerüeht ver- 
breitet, dali der deutsche Kreuzer .^Bremeu" sich ,iu 
der Magalhães-StraBie auflialte, um .Jagd auf eng 
lische irandelss(^hiffi> zu macheu- velche den Ver 
kehr von. uud naeh dem Stillen üzean vermitteln. 

Rio, 10. Nachricihten, die aus deutscher 
Que lie stammen, besagen, dali' die deut 
schen Trup])en LüttiCh e i u g cn o ni ni e n ha- 
b e n. D a s G v o s des d e ii t s e h c n lí c e r c s w i r d 
k o n z e n t r i e r t. u ni i n F i' a u k r e i e h c i n z u 1 a 1 
leu. 

Hio 8. Aus Londoii eingelaufcne Privattelegramme 
teilen mit, dali iu der NTordsee ein iieftiger Kanijiftstatt- 
fand. Die Deutscheu verloren 19 Scliiflc und zogen 
sich naeh der Elbe zurück. 

11 i o, 9. Aus Anlaü; <les Ablebens des Prüsideuten 
dor argentinischeii Republik, Herrn Hanz Peüa, ord- 
nete iNfarschall IbuMiics da Fonseca ciiic (h'eitágige 

Post naeh Euroiia. l-iii die vielcu .Aulrageii 
Z.U befriedigon, auf welcliem "Wege jeizt dic Post nacli 
Europa beíordeii wird, hielt der Oberpostdirektor iu 
Rio, Goronel Lyrio de Siqueira, eine K'oufcrenz mil 
deu Abreilungschefs ab. Es wurde daraur.beschiosseu. 
daíi die l>ereits zur Expeditiou eiugelauhMieii Brief- 
seliaíteii für die Schweiz, für Relgioii uud gaiiz Ita- 
licu über (íciiua expcdieri w(M\len sollen. Bricíe naeh 
Paris uud Euglaud dagegen gehen über England. \'oii 
der BclíjrdiM-uiig der Post iiach Deutsclilaud wnrde 
iiieliis (M'wiiliut. 

Dic .M a í.^ 11 a h ui e u d c r J^rii f e k 1 u r g e g c n d i e 
pekulaiiicii. Die Práfektur hat ihre Drohung 

waiii gíMiiachc. Sie liat zwci A'erkaufer. die hõhere 
Preise vcriangten ais die festgesetzteu, aus der gro- 
Den Markthalle aiisgcAviesen. Dic Pnifektur hat aueh 
deu Milchhandlern sageii lassen, dali sie keine Preis- 
sreigeruiig duldcn werde.. Die Fiskale sind bereclitigi, 
den z.uwiderhandeludeu .Milclivej-kauf(M'u die Lizenz- 
karfc abzufordern. 

He pa i r i i er u 11 g d e)• Br a s i 1 i a n e r. Die brasi- 
liauische Hegi(u'uug hat sich an die Hegicnuig der 
Vereinigteu Staateii mit der Birte geweudet, auf de.n 
Schiffen, die Xordanierika uach Europa schiekt, um 
ihi,c Bürger abzuholen, aueh den Brasilianern Auf- 
nahnie zu gewaliren. Daraul liabeu dic V(M'einigtcu 
Staaten geautworr<-t, dali sie uielits bestimnites \'(M'- 
siirechen kõnntcn, denn sii'- müíiten mehr ais 100.000 
Bürger von Euro])a abholeu. Solhe es aber nur ir- 
gendwie nuiglich seiu, so würdeu die iiordauuMika- 
nis(.;lieu Schiffe aueh dic Brasiliuuer iiííriiehnKMi. FTir 
diese Liebeuswürdigkeit hat die brasilianischc líegie- 
riing dei' uordanicrikaniscluMi ihreu Daiik ausgespro- 
eheu. 

i 1 1 a .Mar ia 1111 a. \Vir crrahrcn, dali sicli ain 
Soiiiirag, deu 9. August, eine Anzahl D(Miisch.' iu \'illa 
Marianna zu eiuer Bcsjireelinng des Xorstaudes zu- 
.sanimeugeluudcu haben. Xaeli versehicd(Micu .\urc- 
gungeii, wie mau durch Xorsraudsarbeii, Beschaf- 
luiig von billigerer Wohuung in gcuiciusauier \^■ph- 
luiiig, .\ii)eitsuachweis, B(>vorschussuug laufeiuUM-, si- 
cherer Lohulorderungcu, .Abgab(> vou iu groOenui 
Meiigcu augídcaufreu LebensmitKdn zuiii Sclbstkosteu- 
preis usw. deu in ihrer Existeiiz hedrolueii Fannli<Mi 
oder Ledigeu F]rleiclueruug sehaffiMi küuue, kaiii niaii 
überein, zuuaehst einnial durch ruifragebogeii (li(> 
Anzahl uud Lage der DímuscIumi iu Aulla Marianna 
tunliclisr fesvzu.sTcllcn uud iu eiuer weireren Sitzung 
sacligenialie XoistandsakiioiKMi zu beschliefkMi. 

Laudarbeir. In dieser Zeit (Um-- Arbeitsnot vim-- 
dient die Aufuierksauikeir der .\rV)(MrtM'schaft noeli- 
luals darauf hiugelenkt zu \V(M'deii, daB laut dciu leiz- 
t(Mi Bulleriii des staatliclicn .U'beitsamtcs von aelit- 
hnuden Fazendeiros 4219 Familien Landarbeiter ge- 
suciit w(Mdeu. \V(M' in der Stadi kcine Besc^,haffiguiig 
lindei, der sollte niiverzüglieh auf das L;uid liinaus- 
geluMi; die StaarsregiiM'uug isi jcdiuii iM^hilflich, auf 
(IjfMi Fazendas Arbeit zu finden. 

B e r i c h terstattung. Einci 
\Vidiuet der liiunalunc der uiib. 
Mülhausen durch die FraiizoscMi 
kel, in dem folgeiide Blür;' vorkoniuit; „í)ic l-j-auzo- 
S(Mi besetzteu AliilhausiMi, olmc ciucii (m^uskmi Widcr- 
síand gelundeu 'á\\ habsui. Die Eroberuug .Mülhausens 
bedeuret die l':rolxM'uug IJlsaB.'. Die alie von der 111 
hcspülte Sradi war das ZiMitrum der diMiisclien .Mi- 
íirrnniaclu im F'lsali." Der Manu ist ciu groli(M' l]ut- 
deeker, denn er 'liar hA^rausgeluudeu, daíi das Zen- 
irum (Mittelpunkt)-sich aii d(M' Spitze befiudel. 

Deutscher Schulvci^cin i 1J a M a r i a ,n- 
11 \i. Um deu FTtern der die Schule besuelKMidcn Kin- 
der iu dieser schwereii Zeit naeh Míiglichkcit Erlcieh- 
ceruiig zu schaffen, hat d^r ^'orslalld der Diuitsclicu 
Schule iu ^'i]]a Mariauiri i:i seiner gesirigeu Sirzuug 
besclilossen, die Zahlung e -s. Sehulgeldes Uir deu MÒ- 
nai .Vugust d. J. für freivvillig zu erklarcn. Ks wurde 
lerner besclilossen, das auf den õ. .Sci)i(Mub(.M- d. ,J. 
angeseizte Schulfesr auf unbi\stimmie Zeit zu v(M'tageu. 

Santos. Die Detailhaudler haben besclilossen, 
bis y.um iMiitreten be.ss<*rer Zeiten nur noch geg, n bar 
zu verkaufen. 

Emulsâo de Scott 

ist die echte Originalemulsion, voll- 

kommen und unnachahmbar= Wirk- 

sam in allen Lebensaltern. 

(fitcotl & Ifiowiic. C^hemiker>t 

í^amitilniig; 
lür die Zurückgebliebenen der deutschen und ("istei'- 

Drilger 

uns(M'(M' ICollegiMi 
f c s t i ,i; 1 c 11 Sla(h 
'iiieii gaiizcii Aríi- 

reichisch-ungarischen Heservisten. 

Für die deutschen Familien: 

Deutsche Zeitung 
Riciiard Gutkind 
Sophie Bachmann 
Hans Drager 
Lutzlott 
Lucie Schoeler 
F^rueslo Bisehoff 
Adoll Aeckerle 
Huao Lichtenstein 
.M. X. 
Fh'nesto P>i.schoff & Co. 
Hermann Frauken 
So])hie Pribul 
Sehwester- Ida Schoeler 
r. D. 
I. X. 
Anoiiym 
Allred Schwenke 
Skatkhib Montag^ S. E. M. 
Von eineni Brasiliiuier, der 

seiu will 
.Josel lUumer 
X. X. 
M. S]). 
W. K. 
Willy Albrecht 
Adolf von Kutzleben 
Hugo Berndt 
Alexander Trzel 
H. Münz 
líeunholdo Auerbaeh 
Gusrav Knoblaueh 
iM-ederico Garade 
A. B. 

nieht sícnaunt 

Für die ostcrreichisch-ungarischen l'a, 

Deutsche Zeitung 
Richard Gutkind 
Hugo Lichtenstein 
F"rnesto Bisehoff (.t Co. 
Soi>hie Pribul 
\nonyni . - 
.Alfred Schwenke 
M. S]). 
\V. K. 
.Vdoll von Enizlebeii 
losel .Malle 
loliaiin Lang 
H. Münz 
P>ennholdo .\uerba(rh 
(.'ustav Kiioblauch 
Fred(M'ico Gai'a(lc 

Pará. Diesor .Vordstaat kanu deu Koukurs aii- 
melden, denn er ist nieht mehr in d(M' Lage. iseinen 
Verpflichtungen naohzulvonunen und der Ihmd. an 
den ei' iminer wieder appe.llicrt, ist wieder nieht im- 
stande, ihm irgendeine Ililfe zu briiigíui und das aus 
dem eiufachcii Gruude, woil cr selber si(.'h iu keiner 
beneidenswerten Situatioii belindet. Und Pará hat 
wie statistischer Hü<>kblick beweist, sehr gute Zei- 
ten erlebt und das Geld ist iliin ;n.ur so 'zugefloàsen. 
Im .lahre 18.38 hatte die damalige ProviiizGrão fará 
eine Einnahme von 280 ('ontos de Peis. 18,58 Avareii 
dic Filunalimen sclion auf 482 Contos gesticgen 'une' 
1888 hatten sie 2.oõl t'ontos (M'reiHit. Lm 14alire 1889 
ualim die Provinz o.078 Contos ciu. Kach der lírklã- 
ruug der Republik uahni Pará, Staat geworden, leinen 
ungeahnten Aufs(diwung und im .lahrc 1898 verzeich 
uete eseiuc F^innahnie von 19.817 'Couros uud iuiJahrc 
1910 nahm cs 20.2.55 Contos ciu. .Aber 'wie aucii |die 
Einualimeu stiegeu, mit diMi .\uslageu konuten sie 
do<'h nic.ht Schritt lialten. So g-ab der Staat z. B. im 
.íahre 1910, ais er 20.255 Contos einnhm. 24.16(1 Con- 
tos aus, uud im .lahre 1911 betrugen sçine AuSgaben 
bei einer Einnahme von 14.480 ('ontos. (Die Kríse 
hatte sichbereits schon angezeigt), 15.098 aus. Die 
Delizits wurdeii naeh bekannten Alusteni dureh ueue 
Auleihen gedeckt und iufolgedessen wuchseii die Zin 
sen- uud AuTOrtisationskos-ten ins Ungeiieun,'. Im 
.Talire 1909 betrugen sie 1,829. Contos, im ;.Talu'e 1910 
2.20;> '('Ontos, im .lahre 1911 .'3.03() ( ontos. im .lahre 
1912 2.492 und im .Jahre 191.3 2.543 Com os de ;Hei.«i 
Im letzteu .Jahre gab der Staat für 'offentliche Arbet 
ten ganze 284 Contos aus, die Sta.atsi)olizei hoscete 
dagegen 2.300 Contos und die pensionierteii P>eaui- 
icii kosteten 259 (-ontos, also fa.st ebensoviel wie die 
(Ufentiichen Arbeiten. Die SchukMi figuriertcn mit 
2.525 ^Coutos im Budgef, aber es ist ísehr z.weire"i- 
halt, ob diese Sununc wirklidi für Bildungszwer-.ke 
ausgcgebeu wurden. .letzt betrilgt die sehwebende 
Schuld Parás 9.000: OOOSOOO und die auswiirtige 
Sehuld 33.000: OOOáOOO,,also zusammen 42.000 ( ontos 
de Reis -- das sind 60á000 für .■jeden BewoniuM' des! 
Staatcs, desscn Bevíilkerung sich auf 700.00(/ Per- 
soiuMi beziff(M't. 

308000 
25$00() 
IOÃOOO 
2íí500 
28500 

20SOOÜ 
50i?(-HH) 
lOSOOO 
50§000 

58000 
50.?00() 
20.S00() 
15«0(X.) 

10 -Mark 
ÕSOOO 
5S000 

208000 
25.5000 
50,?000 

lOO.SOOO 
Õ-SOOO 
2.?000 

30ÇOOO 
30í;000 
12S(MJ0 
lOÇOOO. 

5.'^00() 
lOSOOO 

5.'stKJ0 
25.^<000 
20-'<000 

• .58000 
5.'íO<K 

nOííÜOO 
25.SO0O' 
50S000 
50-5000 
15.?00() 
lOSOOO 
25S000 
20-5000 
30S0(:M) 
lOSOOO 
5S000 

20-50fK) 
5.5000 

255000 
2ÜIOOO 

5.50(M) 

F. s \v i r d S i c ü b e r r a s c h e ii. wie vorzüglich 
Ivufcke" Ihrcm Kinde bekommt, wenu dassclbe vor- 

her Keuie andei-e X-ahruug vertragen konnte. „K'u- 
feke" isi die ideale Silugliugsnalirung! (lesunden Kin- 
derii reieht mau ,,Kufeke" inú Milch, Kinderii mit 
A"erd:uunigsst(h'ungen dagegen ,.Kut'eke" nur iu Was- 
ser gekocht, jedocli srt^ts ais dünne Suppe, nieht ais 
Brei. ,,Ivuíeke" wird von deu Kindern geru genoin- 
ineii, regelt die Verdauung uud iHíseitigt Stõnmgeu, 
wirkl nmskel- uud knoehenbildeud uud die F"ntwick- 
lung forderud. Durch seinc .Ausgiebigkeit im Ge- 
brauch gehort ..Kufekc" zu d(Mi billigsten Kiuder- 
náliriiiittelii. 

Zur gefãlligen Beachtung! 

AVir bringen hiei'mit uusereu .Abonneut«n z^ir Keniit- 
nis, dali wir uns leider gezwungen sehen, allen den- 
jenigcn, welche mit ihrem Abonnement noch im Rüek- 
staude sind, in Kürze die Ziisendung' der Zeitung ein- 
zustellen. Um keine Unterbrechung in der Zusendung 
eintreten zu lassen, bitten wir daher unsere geschátz- 
ten Lesei', 
den. 

São Paulo, den 8. August 1914. 

uns baldmõglicíhst die Betrage zu ülicrsen- 

D e r V e r 1 a ií der De u t s c h c n Zeit n n g. 

Dic „Deutsche Zeitung' 
in .Santos bei Herrn 
Aptonio 84, zu erhaUen. 

.ist im Ein^elvcrkaut 
Magalhães, Rua Sto. 

Deutsche Zeitung 

Hiermit zur gefl* K.enntnis, dass wir bis 
auf weiteres morgens erscheineü und sind 
Zeitungen im Einzelverkauf von 6 Uhr frflh 
ai) zu haben. 
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Der Mrleg. 

PAULO 

Es wird hierm t ausdracklich 
Piesen, dass Landsturmptlichiij^e, 

gedienten Leutc rach ^'^ollendLln4 

darauf hi- 
auch 

39 

VVOZLl 
c'os 

gc- 
áii 

Le- 

iE'n Brasiüaner, in der landessprachlichen 
Prcsse tatig, crbittet die Opteíwilligkcit der glück- 
lichcn Bcsitzcr der Wcrke — von der Goltz, 
„Das Volk in Waííen" und Genercl Bernhardi, 
.Deutschland und der náchstc Krieg" — ihm 

Ein Bewunderer Deutschkinds 

Hotel d'0e8te 
79 e 76 Rna Bos 

8. P«alo 
TisU 
3027 

bensjahres xãhlen' iilchl zti den Miuinschaften d. s Hüchcr gegen Entschãdigiing zu überlassen, 
Beurlaubtenstandes ^eliõrcn. bestem Dank im Voraus. An die Adresse 

Der Landsiurm isi noch nicht auíycboten. Deiiiscben Zeitung, Rio de Janeiro. Rua da 
LandsturmpUiclitige habcn sich dahcr Alfândega 90, erbeten. 

mündlich noch schriíilich liier zu n:eldi.n und 
keinerlei Anspruch au[ F.rstaltung von Fahrgeldern. 

Dienstpílichtige wollen bis auf WeiteriS, da 
zvr Zcit keine Schiffsijelegenheit, an ihrem jetzi- 
gen Wohnort verbleiben. 

Sao Paulo, den 9. Au^ust 1914. 
Der Kaiserliche Konsul 

Dr. von der Heyde 

Rio de Janeiro 

Deutsches Rotes Kreuz 

Im Auhrage der deutschen Kolon-e werden íür ^ 
Zwecke des Roten Krcuzes Beitràge an foigenden; 
Steilen entgcgengcnommen: igütungen: 100:000$, 50:0000. 

Kr,iser] Gcncralkonsul»; I '=«• 

Arp & Cia. 

Deuische Zeitung, Rua Alfandega 90 

H ase n dever & Cia. 

Herm. StoHz & Cia. 

Xheodor Wille & Cia. 

R União internacional 
Ltbensversícherungs-flkticnge- 

sellschaft. Durch Dekrel No. 
10.189 autorísiert Geschâfte ab- 
zuschliessen. Von der Rcgierung 
genehmígte Staluten. Bevollmãch- 
tigungsurkunde 76. Gesefzraâssi- 
ges Depot im Schatzamt. Grund« 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Carioci». 31 (Sobrado), Caixa 

] Halbjãhrige Pramienzietiungen 
; 20:000$, Monatliche Prãmien- 

ziehungen: 8:000$, 5:U00$, 2:5000 
und 1:000$. (323^ 

Alie Deutseacnund Freunde 
dioser Nation von Campinas 
und ümgebaog werden freund- 
lichst ersucht 

Sdüíiiis y. ihDi iMs 
b s auf weiteres in den Háu- 
men der „Goncordia" zum 
Zwecke engeren Zusam.i-en 
schlusses und freien Gedan- 
kenaustausches übor Tages- 
fragen zu ersoheinen.J 
4;72 Der Vorstand. 

Junge Frau 
Deutsch, Franzõsisch u. Por- 
tugiesisch sprechend, rait einem 
Kinde Alter von einem 
Jahre, sucht Stellung ais Kõ- 
chin, im liebsten ins Innere. 
Adresse zu erfragen in der 
Exp. ds. BI., S. Paulo. 4267 

Bar Saxonia 

Rua Conselheiro Nebias 31, 
S. Paulo. 

G mütliches Chops.okal, 
ff. Guanabara-Chops, ff. 
Likõre, Weine.Kalte unu 
warme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Iniiaber 
4098 Carlos Dâhne 

J.Í. 
Zolldespaohoa 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Espublica 
No. 60, Caixa 184. 8942 

J. Garcia Braga 
lik und Ge- 

bun-hiltc#L8Íge Praxisln 
den Krankenhfiusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Eu? do Consolação 436. 
Spreihstunden von 15-17 ü. 

Telephon: 1739. 

GEGRÜNDET 187B 
Neue Sendung von". 

Matjes-Heringe 
Gerâucherter Lachs 
ivieler Bücklitige 
Geraucherte Lachsheringe 
Hollãiídische Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humaer 
Gerâucherter Aal und in Gelee 
Neues Saueikraut 
Westfâlischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

von denen altere Frauen 
lieimgesuchtwerdeD,hat- 
ten sich auch bei mir ein- 
gestellt, ausserdem eine 
allgeraeine Schwâche u. 
Bewegungslosigkeit in 
den 'fieinen und starke 
Nervositât, Ich nahm 
dagegen das von Tag zu 
Tag beliebter werdenda 
„I s i s - Vi t ali n" und 
schon nach' kurzer Kur 
fühlteich roich so leicht 
und ÍT/Scb, wie seit Jah- 
ren nicht. Auch meine 
rheumatischen Schmer- 
zen haben aufgehõrt 

Dieses auBsergewõhn 
Tche 1'.. sultatveraniaste 
iriTli, raich meiner er- 
w 'cusenen Tochter ge- 
gen Bleichsucht u.allge- 
meine Schwâche I s i s- 
V i t a 1 i n zu empfehlen 

Der Erfolg war ein 
richt weniger überra- 

'schender ais bei mir. 
Jaragua(Munizip Joic- 

viile, Est de Sta. Catha- 
rina), dea 22 Nov. 1913. 

DF. M. iisisr a CaniiH 
von Europa zurückgekehrt, 
woerSpezialstudi ninDjutsch- 
land, Fra kreich, England, Ita- 
lien usw. geniacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehi- 
lich, Widal, Posner,Unn8,W ech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
Syphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- und Harn- 
kranuheiten. Heilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohne Ope- 
ration. Neue Beliandlung \on 
Gonorhoe, Blasenuntersuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
iung von ôrtlicber AnestheBie. 
Elektrische Bãder nach Dr. 
Schnée. Kleine Chirurgie, Ra- 
diuBitherapie usw. Laborato- 
rium: Wassermannsche Heak- 
tion. Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsisch, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commerc o", lIStock, Zimmer 
17 und 18. Spreehstunden von 

-6 Uhr. Wohnung : Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

Jucken der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ufsscht, welche der Laieoftfür 
Ulutwallungen mit Jucken hãlt 
werden in wenigen Tagen ge 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Prãparates 

Pernvina 
Da-selbe wird nur ausserli ch 

angevvendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
haltcn. 

In allen Apotheken kãuflich- 
Hauptniederlage: 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembr - 48 
2134 SANTOS 

Engliscb 
Englânderin erteilt engl* 
llmerricht. Früh. Lehredn 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
8ão Joaqtr"m 46.8. Paulo. 

Raa 29 

Pcços de Caldas 
Pensão Allémã 

Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hãlt 
sicii dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim 
nier, ruhige Lage, gute bür' 

gerliche Küohe. 
Um geneigten Zuspruch bittet 
4205 Sophie Breuel 

Dr. J. Strauss 
Zahnarzt 

Largo do Thesouro Nr.5 
Saal No 2 

SÃO PAULO 

Bella Cintra 
sao Paulo 

Praktischer Unterricht in 
der Anfertigung von 
Wâsche und Kleidern: 
Die Teilnehmerinnen ar- 
beiten nur fQr sich selbst. 
Eintritt kann jederzeit 
erfolgen. Anmeldungen 
Ewischen 8 und ii oder 
13 und 16 Uhr. Teil- 
nehmerinnen von aus- 
wãrts kõnnen im Hause 
wobnen. 4203 

í 
lugenieuv und Chemiker 

Technisohes Büreau für die 
g sammte keramische Indu- 
strie. Ausarbeitung von Plâ- 
cen für keramieche Fabriken 
nach dem neusten autom. Sys- 
tem. — Anfertigung von Zeich- 
nungen für Ziegelõfen jeder 
Alt zum Feuern mitGas.Koh- 
le u. Holz.—Bauleitung durch 
bewahrte Ingenieure. — Lie- 
ferung von sãmtlichen kera- 
mischen Maschinen zj billíg- 
sten Preisen. — Chemische 
Cntersuchung von R hmate- 
rial auf Kalk usw. S.Paulo R. 
Barra Funda 189. 3734 

GroniIsMe In St íni 

mit prachtvoller Aussicht 
gutem Boden, in Parzellen 
e ngetcilt, m t Ttnnen, Apfal- 
sinenbãumen und .labotica- 
beiras usw. bestellt, sind biilig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira-Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minv.ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungeu 
Die Grundstücke liegen i eim 
Deutschen Garten. Nalieres 
beira Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Faranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua). 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmitiag. 

Zu vermieten 
em Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 60$000 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in der 
Nãhe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Nãheres Travessa Sta 
Catharina (früher Trav. do 
Cemiterio) 9, S. Paulo. 3657 

Vorzfigliches, reines 

P 
In deutscher Pension sind 

schône, lichte, mõblierte Zim- 
mer mit Gas und £ad per 
sofort zu vermieten. Miete 
80$000 Rua Barão de Guara- 
tyba 6 (Cattete), Rio de 
Janeiro. 

Hi. n. FrÉrlia ii 
Hebamme 

Diplomieitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rna Livre N. 2 São Paulo 
Telephon 1945 

in Sãcken von 37Ki- 
los liefert frei an Hord 
Santos die Dampfmihl- 
mühle von 

Carlos Koebler-Assebnrg 
Carityba, Rua Rio Bran 
CO No. 2 1. 
Preis je nach Quantitat. 

Rna Appa N. 36 (PrivaUians) 

Tolalei* 

Zn mieíeg 
ein schôn mõblierter Saal bei 
deutscher Farailie mit allen 
Bequemlichkeiten. Bad,elektr. 
Licht im Hause. Bond an der 
Ecke. Rua Jaguaribe 108 Hy- 
gienopolis S. Paulo. 4298 

em 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Hntonio Prado N, 
Caixa „t" — ~ . 

8 
Telephon 2657 

Sâo Paulo 
Spreehstunden 8—5 Uhr — 

Garantiert Plymouth Rocks 
weiss und silbergrau, offeriert 
Vv. Celso Garcia ò77. Nãhere 
Auskunft wird an der Kasse 
(ler Casa Allemã erteilt. 3878 

:: Ad vokat :: 
Rua Direita 8-A, Sâo Paulo, 

1. Etage, Saal 12. 
í^prechstunden: von 11 bis 1 
und von 2 bis 4 Uhr 
Armensprechstunden: Mitt- 
wochs von 2 bis 4 Uhr. 3752 

die Hüte tragen, sollcn niciit 
varsâumen, dem Gescliáft A, 
Suissa, Rua Consolação 7?, 
einen Besuch abzustatten. Da- 
selbst ist eine grosse Partje 
der modernsten Artikel für 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

crkrankungcn 
«hemalige^ i\ssistenzarzt dti* 
K. K. Universitãls-flugeukli- 
nfli zu Wien, mil langjãhríger 
Praxis in den Kliniken voo 

Wien, Berlin u. Landon. 
Spreehstunden 12V«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Pamo 

loiu Hríegsschanplatz 

PLAN zu haberx in der 

6asa Rosenhaín 

für Küche und Hau=arbeit. 
Alameda Eocha Azevedo N. 4, 
8. Paulo. 

wegen Abreise nach Europa. 
Nur erstklasBige aus Berlin 
importierte Ware zu billigsten 
Preisen mit 10 Prozent Extra- 

Eabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- und Damen-VVãsche, 
Tischtücher und Servietten, 
Kravatten, SchürzenjStrümpf», 
Pelze, Unterrõcke, Blugen, 

Gardinen etc., etc 
Niemand versãume die Gele^ 
genheit gut und billig ein^ 

zukaufen in 
Rna Appa 36, S. Pnnlo 

t-ão Paulo 
54 Rua Couto de Magalhães 

Turnabende: 
ila;inerrif jjen : D'cnstag und 

Freitag,8'/9—10 UhrAbends, 
Knabenriegen: Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends 
Damenrieee: Montag u. Don- 

nerstag 7Ví—8'/2 UhrAbends 
Midchenriegeii: Montag und 

Donnerstag 5'/* — ^ U ühr 
Abonds. 
Ann,eldungen werden da- 

selbst ent>r>uen genomcoon. 

Junger Maun 
Gucht Wohnung mit Pension 
in deutschem, ruhigem L^ami- 
lienhause. Off. mit Preisangabe 
unter V. B an die Exp. ds. 
BI., S. Paulo. 4305 

das Haus in der Avenida 
Stella N 37, Villa Marianna, 
entlialtend 5 Zimmer, Kflcl 
Badezimmer and Porão. Zi 
erfragen and Schlüssel Rna 
Umberto I N. 60 4307 

Gesucht 
von alleinstehendme Herrn ein 
gerãumiges gut mõbliertes 
Zimmer in guter Lage. Off. 
nach Caixa N. 68,8. Paulo. 4304 

MUe Fran 
sucht tageweise Stellung zum 
Reinigen von Kontcren oder 
auch zum Wãsche wasohen in 
Familienhâusern. Gefl. Angc- 
bote erbeten unter H. E. an 
die Exp. ds. BL, S. Paulo. 4'Í97 

der deutschen und portugie- 
sischen Sprachs mãchtig, sucht 
per sofort Stelluiig. Zu erfra- 
gen Rua Duque de Caxias 121 
S, Paulo. 4303 

PAULO 

Kapvtal der Banlc 
Reservefonds . . 

Pfd Stri. 1:000.000 - 
1:100 000 - 

Rs 15 000:000$000 
„ 16.500:000$000 

Rua de S. Bento 60 

JProis 

— São Pâulo 

Preis 3$000 

    konnen noch an einem 
die Anfertigung von Damen- guten Frühstücks-1 
hütenangekommen. Sammet Mittagstisch teil-; 
Pilz, Plüsch, Atlas, Castor, 
Filz usw, Fantasien in allen 
Qualitâten für Hutputz, Avie 
auslândische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr j 
billigen Preisen, Stroh zur { 
Hutfabrikation in englischer 
Qualitat, Picoucrina, Tagal, | 
sowie Fantasie - Seidenstroh | 
usw. DieFabrik beeitzt ausser- 
dem eine grosse Auswahl For-1 
men. Es wird jedes Mod 11 
nacli irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be-' 
stelluncen sowohl im Detail-1 
ais auch für Engros-Verkaut 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gefãrbt, umgiformt und aus- 
gebessert. { 

A Suissa } 
Nereo Milsni, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

Privat-Pension ' 

Frau L. Miller 
Nictheroy, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und ruli^-e Lage 
an der prãchtigen Praia Boa 
Viagem. Gut mõblierte Zim- 
mer mit oder ohne Pension,; 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Küohe Billigste Preise. i 
Elektrisches Licht, g osstr, 
Garten und Meerbâder. - i 

Belll i Co. DEspadiaiila 
Successores de Carraresi St Cl 

S. Paulo - ■ Santos 
:: Rio de Janeiro r: 

nehmen. 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Unt OBd Fen» 
titaílt Pptersburg 

Rua da Mooca 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse 
helie luftige Zimmer. — Erst- 
iclassige deutsche Küche. — 
Htets frische Antarctica-Schop- 
pen. — Um gtltigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 
4''õ8 J. Mflndenberg. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Gamara Lopes 
Reciitsanwãlte 

— Sprcchen deutsch — 
Sprechstunde 

von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 
nachmittags 

Wohnungens 
Rua Maranhão N. < 

TLl:,phon 3207 
Roa Albuquerque Lins 85 

Telephon N. 4002 
Büro 

Rua Ios< Bonifácio N. i 
Telephon N. 29-Í6 

Or. iUer I. Vpard 

prakl. Árzt, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Pirapitinguy 18, Consultorium. 

Rua São Bento 45, sobr. 
Spreehstunden von 2 bis 4 Uhr 

nachmittags. Telephon 99 
Spricht deutsch ® Paulo 

Bau-Unternehnier 
Oebernimrot alie Anen 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
: schlagende Arbeitsn. : 
Rna Tnpinambá Nr. 24 

wflrgo Guanabara 'Hão rs'alo. 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezia'arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

GepD lisse Haare 

gibt esnichts b sseres ais den 
Gebrauch d. B r i 1 h a n t i n a 
Tr i u m p h o, die denselben 
sofort eine schõne kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf 
in den Gesshãften von Barue', 
Lebre und Fachada. Preis 
3$000 per Flasche. g771 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Un^versitats- 
Klinik gfprüfte u. diplomierte 

Hebamnic 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Uubemit- 
telte Eehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Zlrbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, JW2ntel,Ploni- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Pension n. Restanrant 

W Lustlg 
Rua dos Andradas 18 S. Paulo 
— Neu renoviert — empfi(hlt 
seine Vtizügliche preiswerte 
Küche. Gut gepflegte Ant- 
arctica-Schoppen, diverse Li- 
kõre. Die licuesten deutschen 
Blàtter wi<»: Simplicissimus, 
Vorwãrts, Berliner Abendpost, 
Berliner Illustrieite Zeitung, 
Zur guten Stunde, Dia Woche, 
F1 agende Blàtter usw, liegen 
ÍU9. Um gütigen Zuspruch 
bittft der Inhaber W. Lustig 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
same Sçezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, bcsondera bei 

Eíndern. 
Sprechzimmer a. Wohnung 
Rua Arouche 2, S. Paulo. 

SprechBtunden TOb 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf sofortFolge. 

Spricht deutsch. 2456 

Zahuarzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Promoviert durch die me- 
di tinische Fakultât in Rio, 
mit lO-jãhriger Praxis. Ga- 
rantiene Arbeit. Honorar 
in Ratenzablungen, Setzt 
Zâhne ohne Platten ein.Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
System. Plombirdn von 5? 
an, Goldkrcnen von 25S an, 
Stiftzãhi e von 20$ an. Ge- 
bisse 5$ per Zabn. Aus 
besserungen 105. Zahnzie- 
hen grátis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Pre'sen 
ausgeführt; das angewen- 
dete Material ist prima Ware. 
Patienten werden besucbt. 
Besuchsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früh bis 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 103 

für alie Hausarbeit, ausser 
Koíhen, Rua Brigadeiro Gas- 
vão 23, 8. Paulo. 4217 

Frau 

Zahnarztin 
Rua José Bonifácio N. 32 
(1.° andar) — São Paulo 

Stelíung 
Ingenieur, 30 Jahre, 5 J. 
praxis, fertig portugiesiscb, 
deutsch und englisch, etwas 
franzõs. Kentnisse Schreib- 
maschine, Gewandt in Regie- 
rungs-Geschãften und mit t es- 
ten Beziehungen, sucht Stel- 
lung in Rio, São Paulo, Santos 
oder Curityba ais technischer 
oder kaufmãnnischer Leiter, 
Gefãllige Offerten unter G. m. 
b. H., Caixa do Correio 98, 
São Paulo erbeten. 42^9 

Architekt und Bauunternehmer 

C. ingoslo Berini 
Rua dos Apeninos 49-B 

S. PAULO. 
Von Buenos Ayrea angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 

/) prichi dcuísch u. franzõsisch. 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
8. PAULO 

empfiehlt sich dem hieíigen 
und leisendem Publikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr 
Licht, kaltea u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. mãssige 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Rosa Bajec 
II e b a m e, diplomiert 
in Oesterreich und B. Paulo 
mit j.Fihr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmõss 63 
Telephon 4600 

ein schôner Saal rait gros 
sem Schlafzimmer mit oder 
ohne Mõbel an 1 od. 2 Herrn 
bei guter deutscher Familie. 
Rua das Palmeiras 22, Sãi 
Paulo. 4299 

Rua Maestro Cardim No. 17 
(Liberdade). S. Paulo. 3923 

Dr. Marrey Jnníor 

Advogado 
— Rua 8. Bento 21, 
Rua Vergu iiro 368 - S. Pau o 

billig zu verkaufen, Bücher, 
kleiner Bücherschrank, Ber^ 
kefel filter etc. Rua Rodrigo 
de Barros 49, S. Paulo. 4300 

Sparkassen - Abtellung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wâhrend weitere Einzahlungen 
von Rs. 20$000 an entgegengenommen werden. Die 
Hõchstenze für jedes Sparkonto betrâgt 10:000$000. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jahrlich verzinst. 
Die Bank ist speziell für den Sparkassendienst tâglich 
von 9 Uhr frühbis 5 Uhr nachmittags geôffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschiossen wird.   

% 

Bahn-Ãnlagen für In- 

dustrie und Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen» Lokomo- 

= tiven etc. etc. — 

Portland-Zemeni 

Qermania 

selt über 20 Jahren in S. Pau o 
——>- bestens bekannt- 

Alie Aíten von Baubedarísartikeln, Streckmtítall und RnndeiStííi 

íür Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

dauerhaftesten Dachbekleidung. coco0ooooo<>0<>oc<xx>oo<x>o<xxx>oo<>ooc> 

Thyssen & Co.,Mülheiiii-Ruhf 

Rohrmasten und Wasserleifongs Rohre nahtlos aus Stahl in un 

= ubertroflenei Oualitãt uiizerbrechlicíi. —: 

Vertreter: 

Schmidt, Trost ã Co. 

Santos São Paulo Rio cie Janeiro 

Füiale in Baffilraif: 
Barkhof 3 

MõnkebergstraMC 
Telegramm - Adresse! 

ARPECO. 
Janeiro Rua do Rosário N. 6S 

Telegramm-Adresee: ARPECO 

ARP & Co 

Rua á, Ouvidor N. 103 Rio fl0 
D6i>0t: Rua da Oultandf 52 

Grosses Lager in Nahmaschinen der bekanntesteR Fabriken 

Gritzner & NewMome 

sowie der registrierten Marken: 

VibratioBS, Oscillante, Rotatoria, Familia and A Ligeira. 

Einzige Agrntcn und Importcure des. 

Schlüsselgarns von Ackermann 

Komplettes Sortimcnt in 

Waffen, Eiseti-, Kurz- nnd Manufaktor-Waren 

Exportenre von Rohgnnimi b. anderen nationalen Prodnkten 



( 
/ 

Lphíscíjo Z.'tun/ - Oie istaj;, J'mi 11 Au"^ s r»ll 

Pension Hnrg 

75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, Pão 
Paulo. - Telephon No.: 3263 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Luz und Borocabana entfernt- 
empfielilt sich deui reisenden 
Publikuin 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Junges Mãdchen 
von 15 Jahren ■wünscbt Hut 
D acherei oder Sclineiderei zu 
priernen. Rua Paula Souza C9, 
S. Paulo. 

28 Jahrc alt, ca. 5 Jahre 
im Lande, mit portugicsi- 
schen Sprachkenntnissen, 
siicht Stelle in Kontor, 
Verkauf od. Reise (Kau- 
tion vorhanden). OíFer- 
ten unter A. R. P. an 
dic Exp. ds, BI., Sao 
Paulo. 

^£iu Terinteteiii 
ain Wohnhaus in der Rua Do- 
mingos de Moraes 63. Pond 
vor der Tii-, Zu eriragen 
nebenan C5. 4289 

Pensi inte üjia 

Hua Conde de Bomfín 13M1, 
T i j u o a. Telephon 567, Villa 

Deutscher 
fucht einfach mõbliertes Zim- 
mer mit Badegelegerheit im 
Hause einer ruhigen Familie. 
Off. erbeten mit Preisangabe 
an ,,Heim" an die Exp. ds. 
P)., Hão Paulo. 4274 

Or. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Suche Frühstück 
in der NShe Rua das Palmfii- 
rai 86-B. Wird abgeholt. Of(. 
bittenach dort zu senden. 

j Dr. Lehfeld 
Rcchtsanwait 

Etabliert seit 1896 
i Sprcfhstunden von 12 bis 3 

1  " Uhr 
, Rua Qmtanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 1 

Aristocratas otierie isii M 
Ziehungefl an Moutügen und Oonnerstügcn nnter der 
Aufsicht der Staatsregieruug, drp| Uhr uachmiltagí. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

—— Grõsste Pramien i   

1. 100:0001 WOOS 

Sem Rival 

Sem Par 

Der neue National • Dampfer 

ANNA 
mit zwel-Hcbrauben und elek 
» >cher Beluuohtuuii; versehe/. 

geht am 19. Âugust v. Bantce 
) ach 
nach Paranaguá, 4308 

S, Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
Dleser Dampfer be8'tzt vor 

«Àaliohe P.âumliohkaltBn für 
1. und 3 El8??f, 

0«'-ernimmt Frai,>hl n»(;) 
AiUoniuf cnd í af,aria. 

Auakfipfte flh(<r Fílirprcif, 
Prfht, «to. cr- 
ia !en die Aujentc; isi Hío 

f jiuiz C/i&mpo^ & Co. 

JÍH» Vlícoudo dc rjihaímn (4 
Eükí! rler Av6Bl'Ja Centr&i 

in Satntc.» 
Tictor Brelthaupt & C. 

Rua Itororó N í! 

bçi d.aitschcr Familie in Botafogo zu vermieten. 
Grosser Garicn, separater Eingang, elektr, Be- 
leuchtung, Bondhaltestelle vor der Tfir. Rua 
Banibuia 36, Rio dc Janeiro. 

/ 

A Nympha Paulista 
liadeanstalt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI A COMP. 
Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel-Bãder, Elektri- 

sche Sitz- und Dampf-Bãder 
Feine ParfOmorien. — Feinste Getrfinke. 
— Grõsste Ordnung und Hygiene. — 

MasECur ier Anstalt J. Cardinal 

Das Hans N. 40 

in der Rua Anhaia, bestehend 
aus Saal, 3 Zimmer u. Küche 
ist mit Kontrakt zu vermie- 
ten. Fiador erwünscbt. Zu er- 
fragen Rua Gusmões No, 53, 
S. Paulo. 4243 

Stellenlose i 

Frauenund Mãdchen guterFa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plâttcn. 
Tagespension 3 —4$()00, Rua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Bio 

wird ein kinderloses Ehe- 
paar zur Beauísichtigung 
eines Hauses per sofort 
gesucht. Naheres in der 
Expedition diesfs Blaltes, 
Sao Paulo. 4279 

CO ( 

Cfesucht 
eine Frau od. ein Mãdchen 
Mr die Morgenstunden. Rua 
Martim Francisco 86, 8. Paulo. 

sowie ein grosser Porão, für 
Garage etc. sind per sofort 
zu vermieteu. Rua Bella Cin- 
tra 29, S. Paulo 

Deutsches Frãulein 
aucht Stellung ala Kinder- 
frãulein in gutem Hause, gelit 
auf Fazenda. Zu erfragen im 
Deutschen Frauenheim. Rua 
Cons.Nebias 9, S Paulo. 4290 

Zu vermieten 
zwei neue, noch nicht bewohnt 
gewesene Hauser, moderner 
Konstruktion, in gesunder 
Lape, tnthaltend: Saal, zwei 
Bc'^'lafzimmer, í«peisezimmer, 
Mãdclienzimmer, Küche mit 
Gasheizung, ilektr. Licht. — 
1'reis 150$c00. Rua Conselheiro 
Furtado iOO—2'i2, 8 Paulo. 

Bin Saal 
mit anstossendem Schlafzim 
mRr, unmübliert, ist au 1 oder 
2 Herren oder junges kinder- 
loses Ehepaar bei õsterreichi- 
scher Famil e zu vermieten 
Kaltes und warmc Bad im 
Hause, elektr. Licht und freie 
Teiephonbenützung. Rua Viclo- 
ria 32, 8. Paulo. 4281 

Paraizo i 
Rua Artliur Prado 95. In g£- 
sundester Lage irão Paulos 
ist ein mõbliertes Zimmer 
mit grossem Balko i u. sehõner 
Aussicht sowie allen Bequem- 
lic.keiten in deutschem Fa- 
milienhause zu vermieten. 
Mit od. ohne Pension. Grosser 
Garten und Terrasse. Bond 
No. 6 vorderTür, verschiedene 
andere Linien in der Nãhe 

Mãdchen sucht Stellung für 
Hausarbeit od. K' anbenpflege 

Off. unt C. R. an die Exp. 
ds. 31., 8 . Paulo. 4287 

welche gnt englisoh spricht, 
für einen 4jãbrigen Jungen 
gesuclit. Referenzen erforder- 
ich. Av. Paulista 49, 8. Paulo 

lOiiilli 
für Ohren-, Nascn-und 
u Hals-Krankheitcn :: 

Dr. Benrique Líniienlierg 
Spezialist 

irüher flssistcfit an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Witn 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

(Pension Suisse 

Innaber João Heinrich 

empfiehll sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Tobiaa l SÃO PAULO Rua Brigadeiro Toblas 1 

I 
Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobiaa N. 23 
S. PAULO 

2 schõne grosse 

môlil. Zimmer 
mit Ga? und Bad zu vermie- 
ten. Rua Bento Freitas N. 29, 
S. Paulo 

Companliia Nacional 

Navegação Costeira 

Wóchentlicher Passagierdienet 
zwischen Rio de Janeiro und 
Forto Alegre, anlaufend die 
Hafen Santos, Paranaguá, Flo- 
nanopolis. Rio Grande • und 

Porto Alegre 

Her neue Dampfer 

Itatinga 
gehtam 13. August von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
pfzcicbnete Râumliohkeitec 
für PasBagierc,ebenso Eiskara- 
•nif rn. Die Gesellschaft mach- 
uei Absendern und Empfâni 
>«^in der durch Ihre Sehiffe 
i-ansportierteíi Gütern bO' 
Kaiint, dass die letzteren ir, 
-fu) an dem Armazém Nr. 13 
SioRtenlos empfangen andabe- 
«rliíifert werHm. NnhrrpAufi- 
Icunft 8. Paulo. Rua Boa Vista 

15 Santos, Rua 15. Novem 
liio 89, scb^, 

Rua S. Bento 8 S. PAULO 
CAIXA POSTAL 392 

■ i I I i I I I TTrrm EfSl 

Eisenwaren aller Art, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

den Vereinigten Staaten. 

Für grosse lieMp Depeme Zaiflislieipp. 

Maniafaktorwareo, 

Garoe, 

Rohmaterialien. 

von landwirtschaftliclien 

Mascliinen aller Art. — 

Faliríâder ersíen Fabrikates 

Wir bitten bei Bedarf sich an uns zu wenden 

Das grõssíe kstsortierte lascliinenlager in São Paulo, 

Europãischer Krieg 
In der geèenwãrtigen Krise, hervorgerufen durch den Krieg in Europa, sind die 
Príise íller Artikel in lungeahnter 'W e'se in die Hõhe gegangen. Niemand sollte 
daher versSumen, den 

lÉÉnlii íDSverkaul ies Graoil im Farisieii, Hua S. Beilo 87 
São Pau'o zu besuchen. Trotzdem der Warenimport durch das Auflõsen der Handels- 
schiffahrt unterbiochen ist. fiihrt der Grand Bazar Parisien fort, die Waren, die 
aus dem Brande Cbriggeblieben sind, — ohne Prei"saufschlag — 
zu verkaufen. Der Ausverkauf wird unvcrandert zu sehr herabgesezten Preisen 

fortgesetzt. Man verlange Preísliste. 

2 bis 3 Contos 

auf erste Hypothek auf Haus 
und Land, gesucht. Off unter 
200 an die Exp. ds. Bl, Pão 
Paulo. 4'270 

iiim 

: 
Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roqueíort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extraleine 

Salamis 
Gãnsescbmalz 

Rua Direita No. 55-A 
São Pau'0. 

und Hausarbeit tann fich 
melden Rua D. Juíó do 
Barros 9, S. Paulo. 426? 

Dr. Hunes Cintra 
Praktischer ilrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
iung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrfihr cnkrankeiten. 
Eigenes Rurverlahren der Blen- 
norrhoegie ilnwendung von 
nach dem Verfahren des Pro'--' 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i 
einen Kursus absolvierte. Diri«- 
ter Bezug des Salvarsan vm. 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
pu# de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bambcr^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João fllfredo, 
Telef. 2008. Man spricht deutsch. 

der deutschen und portugie- 
sischen Sprache mâcbtig, 
sucht passende Stfllucg. Ge- 
fállige Offerten unter ,,In- 
genieur" an die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo 
erbet?n. 4256 

Vordersaal 

mübliert oder nnmõbliert, für 
l oder zwei Ilerren gceignet, 
zu vermieten. Auf Wunsch 
Morgenkaffee. Rua Consolação 
370, S. Paulo. 4273 

Dr. H. Rüttimann 
Rrzl und Frauenarzt 

Geburtshille und Chirurgie. Mit 
Inngjãhriger Praxis in Zürich, 

Haniburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappin 
:ína 15 dc Novembro Nr- 26, S. 
Paulo. Sprcchst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Guilherme Qaensiy 
PHOTOGRAPH 
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empfiehlt sich für alie ins Fach schiagenden Arbeiten. 
Spezialitât: Landschaften sowie Gruppenaufnahmen ausser dem Hause 

1 

J 

Wirsuchen zum balãig- 

síen AntriH tuchiíge 

milüãrfreíe 

Braocr 

BewerbermüssenZeug 

níssabsctiriften eínsen- 

den. Persônilche Be- 

werbungen erwünschí. 

Rio de Janeiro 

iinQniâiiit! imisyioiiiitiiiyBàiiiiiiííli S.-G. 

Companhia Tele^raphica Germano Sul Americana-, 

„VIA MONROVIA" 

Unterseeische Telegraphen - Vcrbindung zwischen Brasi'ien und Europa 
mit Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliens zur 
Befõrderung über die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telegraphen-Gesellschaft auf- 
geliefert werden, müssen den gebührenireien Vermerk 

„Via Monrovia" 
ragen. Falls die Absender an Plãtzen im Innern BrasiUensWert darauf legen, dass ihre 

Telegramme sofort der nãclisten Kabelstation zur Weitersendung übergeben werden, em- 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk 

„Via Western-Moorovia" 
vorzuschreiben. 

Die tec.hnischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entsprechen denhõeh- 
sten neuzeitlichen Anforderungen. D e Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via Western- 
Monrovia bieten daher die Gewãhr für pünkliche und sichere Befõrderung der Telegramme 
nach Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat die 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa_ 
um 75 Centimes ermãssigt; ferner hat sie an der Herabsetzung.der Gebühren zun Mai 
1012 um Fr, 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme íhrea Betriebes die Tele- 
grammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 8,25) heruntergegangen sind. 
Die gegenwãrtig gültigen Gebührensâtze sind nachstehend abgedruckte: 

Frcs. Reis 
Luxemburg  3.50 2$100 
Malta  3.75 2$>50 
Montenegro   3.70 2$'220 
Norwegen ....... 3.72 2$230 
Oesterreich-Ungarn . . . 3.63 2$180 
Portugal  3.70 2S220 
Rumãnien  3.70 2S220 
Russland   3.95 2S370 
Schweden  3.72 2$'3i> 
Schweiz  3.50 2$1C0 
Serbien  3.70 2$2 O 
Spanien   . 3.60 2S160 

, Türkei  3.77 2S26j 
(telegrammas preteridos) sind seit dem 7 Juli 

Frcs. Reis 
Azoren  8.25 1S950 
Belgien 3.25 1$950 
Bosnien und Herzegovina . 3.70 2$220 
Bulgarien  3.78 2$270 
Dãnemark  3.62 2$170 
Deutschland 3.25 1$9.50 
Frankreich und Korsika . , 3.25 1S950 
Gibraltar   3.70 2$-220 
Griechenland  3.82 2§390 
Gross Britanien  3.25 18950 
Holland 3.25 1S950 
Island .   4.22 2$530 
Italien  3.55 ^$130 

Ueberseetelegramme zu halber Gebühr . „ 
1912 auf den Linien der Deutsch Südamerikanischen Telegraphengesellschaft zugelassen. 

Der unterzeichnete Vertreter der Gesellschaft ist zur Auskunftserteilung über alie 
Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

Oscar Peter 

Rua Alvares Penteado 88-B — São Pauio — Caixa postal 5-13 


